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Kehr an Holtzmann 

1931, 24.12. Berlin 

Bln NW 7 Charlottestr 41 

den 24 Dez 1931 

Lieber Herr Holtzmann, 

ich komme erst jetzt endlich dazu, auf Ihre beiden Briefe vom 

29.XI und 19.XII zu antworten und mich für sie zu bedanken. Ich 

bin allerdings schon seit 3 Wochen im Lande, aber zum Briefschrei 

ben fand ich keine Zeit und leider wirds auch heute nicht viel 

werden. Ich stecke bis über die Ohren in Korrekturen und Ge 

schäften, Korrespondenzen mit Ministerien, Rom und den vielen 

Schlachtenbummlern auf den Schlachtfeldern der Wissenschaft. In 

dessen so viel Zeit habe ich noch, um mich an Ihren guten Nach- 
~ ' 

richten zu erfreuen. Daß der Sitz eines Ordinarius, 'der,rzwar 

heute immer noch eines der besten Polster ist, aber doch auch 

einige Dornen hat, weiß jeder, der das Geschäft einmal betrie 

ben hat; ich selbst bin ja erst als Professor zu dem Skeptiker 

geworden, der ich nun bin, bis dahin war ich naiv wie Eva vor 

dem Apfel, kindlich wie Abel, gläubig wie Bileam. i Doch habe 

ich schnell das Rezept gelernt, das Einen am weitesten in dem 

Koment der Professoren bringt: Höflichkeit und Ausweichen 

überflüssigen Konflikten {also nicht Bullern); nicht verpflich 

tende Verbindlichkeiten bei den Handelsgeschäften in der Fakul 

tät; , äußere Würde, wie es einem Hohenpriester der Wissenschaft 

geziemt; für die Gattin Liebeswürdigkeit ohne Herablassung im 

Verkehr mit den Kollegenbonzen und in der Konversation jene 

freundliche und doch zurückhaltende Liebe~würdigkeit, die den 

Gattinnen der Diplomaten und Gelehrten so wohl ansteht. Das 

ist ja die reine Palliumbulle geworden. Ganz so.streng hab ichs 

übrigens selbst nicht mit diesen apostolischen Empfehlungen ge- 
t. 

nommen. Wiés Bürgerliche versteht {?) lautet die Regel: wenns 

zum Prügeln in ... der Fakultät kommt, empfiehlt es sich tapfer das 

Lokal kurz vorher zu verlassen. NB Bei dieser Kurzweil fällt 

mir ein, daß sich unser Freund Perels schon wieder. verheiratet 

hat und zwar mit einer historischen Studentin: Ein/ Akt wohl 


